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Änderung des Curriculums für das Bachelorstudium 
Elementarpädagogik – Frühe Bildung 
 

Die Änderung des Curriculums wurde  
• vom Hochschulkollegium der Kirchlichen Pädagogischen Hochschule Edith Stein in der 

Sitzung vom 16.11.2023 erlassen und vom Rektorat der Kirchlichen Pädagogischen 
Hochschule Edith Stein in der Sitzung vom 28.11.2023 genehmigt;  

• vom Hochschulkollegium der Pädagogischen Hochschule Tirol in der Sitzung vom 
19.11.2023 erlassen und vom Rektorat der Pädagogischen Hochschule Tirol in der 
Sitzung vom 28.5.2024 genehmigt,  

• vom Hochschulkollegium der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg in der Sitzung vom 
13.12.2023 erlassen und vom Rektorat der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg in der 
Sitzung vom 9.1.2024 genehmigt.  

Das Curriculum für das Bachelorstudium Elementarpädagogik – Frühe Bildung, gemeinsames 
Studium der Kirchlichen Pädagogischen Hochschule Edith Stein, der Pädagogischen 
Hochschule Tirol und der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg, kundgemacht im 
Mitteilungsblatt der Pädagogischen Hochschule Tirol, Nr. 43 aus dem Studienjahr 2020/21, 
wird wie folgt geändert: 
 
I. Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt geändert:  

1. Punkt 6 lautet:  
 „6. Ersatz von ECTS-Anrechnungspunkten durch Zeiten als Studierendenvertreterin oder 
Studierendenvertreter“ 
 
2. Nach Punkt 6 wird folgender Punkt 7 eingefügt: 
„7. In-Kraft-Treten“ 
 

II. Abschnitt 6 lautet:  

„6. Ersatz von ECTS-Anrechnungspunkten durch Zeiten als Studierendenvertreterin oder 
Studierendenvertreter 

Die ECTS-Anrechnungspunkte der folgenden Module und Lehrveranstaltungen können 
gemäß den Bestimmungen des § 31 Abs. 3 Hochschülerinnen- und 
Hochschülerschaftsgesetz 2014 idgF (HSG) durch Zeiten als Studierendenvertreterin oder 
Studierendenvertreter ersetzt werden:  
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1. Semester 

 Elementare Bewegungserfahrung SE 1 SWS, 2 ECTS-AP  
 Persönlichkeit stärken SE 1 SWS, 2 ECTS-AP 
 Gestaltung Inklusiver Lernumgebungen SE 1 SWS, 2 ECTS-AP 

2. Semester 

 Forschungsmethoden und Forschungskriterien SE 1 SWS, 2 ECTS-AP 
 Bildung und Lernen in der frühen Kindheit VO 2 SWS, 3 ECTS-AP 
 Modelle und Konzepte zu Bildung, Betreuung und Pflege in der Kinderkrippe SE 2 SWS, 
3 ECTS-AP 

3. Semester 

 Wahl: Theaterpädagogik, Tanz und Musik UE 2 SWS, 3 ECTS-AP 
 Transition und Kontinuität aus interdisziplinärer Sicht VO 2 SWS, 3 ECTS-AP 
 Entwicklung in der frühen Kindheit VO 1 SWS, 2 ECTS-AP 

4. Semester 

 Interkulturalität und Interreligiosität in der frühen Bildung VO 1 SWS, 2 ECTS-AP 
 Kreative Ausdrucksformen – Kunst und Mathematik erleben SE 1 SWS, 2 ECTS-AP  
 Grundlagen der Kommunikation und Gesprächsführung VO 1 SWS, 2 ECTS-AP 

5. Semester 

 Öffentlichkeitsarbeit, Kooperation und Vernetzung VO 1 SWS, 2 ECTS-AP 
 Ästhetisches Gestalten und Materialerfahrung SE 1 SWS, 2 ECTS-AP 
 Verfahren zur Sprachstandsbeobachtung und Dokumentation SE 1 SWS, 2 ECTS-AP 

6. Semester 

 Kooperation und Arbeit in multiprofessionellen Teams – intern und extern SE 2 SWS, 3 
ECTS-AP 
 Lernfelder und Projekte zu Naturwissenschaft und Technik SE 1SWS, 2 ECTS-AP 
 Kinderschutz VO 1SWS, 1 ECTS-AP“ 
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III. Nach Abschnitt 6 wird folgender Abschnitt 7 eingefügt:  
„7. In-Kraft-Treten 

(1) Das vorliegende Curriculum tritt mit 1. Oktober 2021 in Kraft.  

 

(2) Abschnitt „6. Ersatz von ECTS-Anrechnungspunkten durch Zeiten als 
Studierendenvertreterin oder Studierendenvertreter“ in der Fassung des 
Mitteilungsblattes der Pädagogischen Hochschule Tirol, Nr. 35 aus dem Studienjahr 
2023/24, tritt mit 1. Oktober 2024 in Kraft und ist auf alle Studierenden 
anzuwenden.“  

 
 
 
 


